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Die Schule informiert

Der Bevölkerung eine Freude gemacht 

Die Jungmusik Giswil-Lungern spielt vor Publikum
«Die Kultur ist grundlegend. Sie ist das 
Bindemittel unserer Gesellschaft. So un-
verzichtbar wie der soziale Zusammenhalt 
ist auch die Kultur. (…) Mitmenschlichkeit 
entsteht aus den sozialen Bindungen.», 
sagt Alain Berset im Interview der Juliaus-
gabe 2021 der Schweizer Musikzeitung.
Wir alle verspüren den Drang wieder zu 
leben, zu feiern und zu tanzen. 
Sobald es möglich war, haben die jungen 
Musiker unter der Leitung von Norbert 
Kiser geprobt. Dabei wurde sogar ge-
trennt geprobt. Es durften keine gemein-
deübergreifenden Proben stattfinden. Am 
30. Juni war es dann soweit. Vor dem Volg 
und beim Betagtenheim Eyhuis in Lungern 
durften die jugendlichen Musikbegeister-
ten mit Unterstützung von zwei Müttern 
und einem Vater endlich wieder vor Publi-
kum spielen. 

Für dieses einmalige Spielen vor Publikum 
wurde ein Einachser organisiert, damit das 
Schlagzeug nicht dauernd ab- und aufge-
baut werden musste. Mit diesem konnten 
die acht jungen Musikantinnen und drei 

Erwachsenen dann auch durch das Dorf 
gefahren werden. 
Das öffentliche Musizieren hat vierzig Zu-
hörerinnen und Zuhörer angelockt. «Es 
tat einfach nur gut, die Kinder wieder ein-
mal live Musizieren zu sehen und hören», 
schreibt mir Pascal von Wyl.
Natürlich, Zoom, YouTube, Videos und 
Teams waren gute Alternativen um die 
Musik unters Volk zu bringen. Aber den 
Rhythmus spürt man am besten vor Ort. 
Es ist Balsam für unser Gemüt, wenn die 

Klänge uns berühren können, Gänsehaut 
auslösen und uns zum Mittanzen animie-
ren. Hier entsteht soziale Bindung, wie es 
unser Bundesrat so schön sagt. 

In diesem Sinne wünschen wir uns fürs 
kommende Schuljahr motivierte Musikbe-
geisterte und viele Gelegenheiten, die 
Musik live vorzutragen.

Für die Musikschulkommission
Daniela Halter

Seeputzetä der Oberstufe Lungern 

«Supersache, aber…»
Die Seeputzetä der Oberstufe Lungern 
fand im 2021 endlich wieder statt, nach-
dem sie letztes Jahr – wie so vieles – ge-
strichen werden musste. Die jährliche See-
bodenreinigung wird vom Fischerparadies 
Lungern finanziert.
Neben vielen Abfällen, die jedes Jahr ge-
sammelt werden (Nägel, Muttern, Angler-
haken, Metallkabel,…), durfte die obli-
gate «vollgesch…» Windel nicht fehlen 
und, schlimmer noch, das viele Glas in 
Form von Bierflaschen, besonders im Ge-
biet Dorfufer und Obsee. Diesmal wurde 
sogar ein Grabstein-Unterboden gefun-
den: Könnte da eine Seebestattung ge-
plant worden sein?
Auf jeden Fall wurden wieder etliche Abfall-
säcke um den ganzen See getragen, gefüllt 
und zur Entsorgung durch das Fischerpara-
dies bereitgelegt. Dieses Jahr kamen wieder 
200 kg Abfall zusammen, aber vergleichs-
weise «nur» 60 kg Metall. Hoffen wir doch, 
dass im 2022 auch der Abfall zurückgeht.
Was halten eigentlich die EinwohnerInnen 
von Lungern von dieser jährlichen Aktion? 
Hier einige Stimmen der Lungerer Bevöl-
kerung:

n «Die Schulkinder haben so etwas zu 
tun!» 
n «Supersache, da werden junge Men-
schen zum Thema Littering sensibilisiert.»
n «Eigentlich traurig, dass sie den Müll 
von anderen Ufergästen wegräumen müs-
sen.»
n «Wieso nur die SchülerInnen? Das müss-
ten wir alle zusammen machen.»

…. Auch selbstkritische Stimmen waren 
zu hören:
n «Ändern wird sich beim Littering wohl 
kaum etwas, die Menschen ändern sich 
leider nicht!»
n «Es ist eigentlich traurig genug, dass 
man so einen Anlass überhaupt durchfüh-
ren muss! Ziel müsste es sein, dass wir alle 
von vorneherein besser zu unserer Um-
welt Sorge tragen!»
n «Supersache, aber… man müsste auch 
die Wälder und die Strassenränder mal 
‹putzen›, doch das wäre nicht nur die Auf-
gabe der Schulkinder!»

Eine Bemerkung war bei allen Befragten 
immer gleich: «Toll, dass unsere Jugendli-
chen sowas tun – für uns alle! Danke viel-
mals!»

Es ist also eine «Supersache, aber…
…schauen wir doch alle zusammen noch 
ein bisschen besser zu unserer Umwelt. So 
wird die nächste Seeputzetä 2022 viel-
leicht eher zu einem Seeuferspaziergang 
mit einer Handvoll Abfall… wer weiss?»

Fabio Rondinelli, Schule Lungern

Bei der Seeputzetä 2021 sammelte die 
Oberstufe Lungern 200 kg Abfall und  
60 kg Metall.


